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 13. August 2018  

Editorial  .....  
Moin Folks . . . nach wie vor herrschen die 

Schulferien nebst sommerliche Hitze in NRW 

vor. Bis aufôs NASCAR 6h-Rennen am vor-

letzten Wochenende in Kamp-Lintfort machte 

auch das westliche Slotracing in Ferien . . .  

Kommenden Samstag wirdôs gleich zwei Mal 

echten Serien-Regelbetrieb geben: Die DTSW 

bestreitet den 5. Lauf auf dem Sauerlandring in 

Bestwig und der NASCAR Winston Cup trifft 

sich für den ebenfalls 5. Lauf bei den Carrera 

Freunden in Schwerte . . .  

Und anschließend ist noch einmal Pause bis 

Anfang September . . .  

Die ĂWILD WEST WEEKLYñ Ausgabe 638 

widmet sich dem 6h-Teamrennen der NAS-

CARo in Kamp-Lintfort ï und anschließend 

hatôs wieder Ferien . . .  

Inhalt (zum Ankl icken):  

- NASCAR Winston Cup  

6h-Teamrennen am 4. August 2018 in Kamp-

Lintfort     

- News aus den Serien  

Saison 2018/19   
 

 
 

NASCAR Winston Cup  
6h-Teamrennen am 4. August 2018 in Kamp-Lintfort   

geschrieben von Manfred Stork   

Startaufstellung für den zweiten Durchgang  
 
Es war das 10. Teamren-

nen in Kamp-Lintfort, 

welches am ersten August-

Wochenende auf der Kai-

serbergbahn stattfand ï 

und zwar wieder mit den 

77er Chevrolet Modellen.  

Mittlerweile haben viele Fahrer diese Modelle 

in ihrem Slot-Koffer, so dass kein Leih-Auto 

mehr vom Initiator dieser Boliden gestellt 

werden musste.  

 

Demnächst wird es diesen 

Wagen auch von Salvino 

JR Models geben, diese 

Firma wird den Wagen als 

Renn-Kit herausbringen. 

Allerdings dauert es noch 

bis 2019. Sie haben auch 

den neuen 1978er Olds-

mobile herausgebracht. Bis 

zur Verfügbarkeit dauerte 

es ähnlich lange, da wegen 

der Genauigkeit des Mo-

dells bei den Prototypen 

nachgebessert werden 

musste. Bin mal sehr ge-

spannt auf den Chevy!  
  

Die Kaiserbergbahn  

Im Vorfeld fanden sich schnell sechs Teams, 

die sich für das Rennen anmeldeten. Leider 

konnte das Vorjahres-Siegerteam nicht an den 

Start gehen, schade für Karsten und Nick. Ihr 
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drittes Mitglied Frank fand aber Unterschlupf 

beim ĂRegulator Teamñ, das dann mit Michael 

und Ralf stark besetzt war.  
  

 
Ein bisschen Luftbewegung tat gut  

Im Vorfeld des Termins hatten wir eine lange 

Hitzeperiode, da waren etliche verschwitzte T-

Shirts zu befürchten. Bei der Anreise am Frei-

tag zeigte das Thermome-

ter im Auto 36 Grad. Das 

war eigentlich nicht so 

schlimm, denn 2013 habe 

ich im WWW-Bericht no-

tiert, dass ich bei der An-

reise 42 Grad im Auto hat-

te. Aber diese Temperatur 

war nur relativ kurzfristig 

aufgetreten, da war es 

dann im Bahnraum nicht 

so schlimm. Dieses Mal 

jedoch hatten wir vorher eine lange Hitzephase 

und die Gebäude waren dementsprechend auf-

geheizt. Wer einen T-Shirt Vorrat mitbrachte, 

war gut beraten. Der Verfasser dieser Zeilen 

hatte derer Vier mitgebracht, das war gerade 

ausreichend.  
  
Am Freitag war ich etwas später nach Lintfort 

gefahren, in der Hoffnung, dass es dann nicht 

so warm ist. Die Bahn war schlimm mit 

Moosgummi-Kleber verschmiert. Man merkte 

echt, dass am Vortag noch ein Rennen mit GT-

Scaleautos gefahren wurde. So zog sich die 

Reinigung in die Länge und als die ersten zum 

Trainieren eintrafen, konnten sie sich an der 

Aktion beteiligen. Herzlichen Dank an Marco, 

Katja und Uwe!  
  

 
Die Schleifer mussten beim Spurwechsel gerei-

nigt werden 

Beim Training stellte sich dann heraus, dass 

stellenweise die Stromversorgung unzu-

reichend war, da auf den Stromschienen zu 

viel Kleber verteilt war. Erst nach der Reini-

gung der Stromschienen nach den Kurven 

wurde das besser.  
  

Die gestellten Räder vor dem Einsatz  

Auch dieses Jahr wurden wieder die Räder für 

alle Teams vorbereitet und gestellt, außerdem 

gab es wieder ausgeloste gestellte Motoren. 

Samstagmorgen um 8.30 Uhr warteten schon 

etliche Teilnehmer vor dem Tor, als Magdale-

ne öffnete. Ein kurzes Training erfolgte, aber 

die meisten warteten lediglich auf die Mo-

torenausgabe und die Ausgabe des ersten Rei-

fensatzes.  
 

 
Frieder bereitet das Auto der ĂMotley Crewñ 

vor  
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Um kurz nach 10.00 Uhr erfolgte dann der 

Rollout der Boliden auf den ausgelosten An-

fangs-Spuren. Alle Autos liefen tadellos, so 

dass die Wagen zum Start gerufen wurden. Die 

Räder wurden noch einmal abgerollt und es 

konnte losgehen.  

 
Die Wagen vor dem Einrollen 

 
Kurz vor dem Start 

 
ĂRegulatorñ und ĂKassenkrauseñ im Parallel-

Drift auf der letzten Spur nach 3 Stunden  

 
Wer fährt jetzt, Du oder ich? 

Teams und Resultate  
 

 
Das ĂKassenkrauseñ Team  

 
Dale Earnhardt Chevy von ĂKassenkrauseñ  

Leider war das Team KassenKrause nur mit 

zwei Fahrern am Start. Was soll sich der Rolf 

da wohl denken, wenn er von oben zuschaut? 

Es ist schade für den renommierten Moerser 

Verein, dass er für dieses Rennen nicht einmal 

drei Fahrer stellen kann. Anerkennend für 

Markus, dass er sich trotzdem der Sache stellt 

und das Kassenkrause Team anmeldet.  

Torben war als Verstärkung geholt worden ï 

er zeigte, dass der Wagen gut funktioniert und 

er gut mithalten konnte. Seine Bestzeit war ei-

ne 10,1 Sekunden Runde auf der Bahn 1 und 

nach 30 Minuten 172 Runden ï Klasse!. Lei-

der klappte das bei Markus nicht so ganz, er 

verließ des Öfteren die Spur und konnte die 

Rundenzahlen von Torben nicht einfahren.  

So landeten sie im ersten Durchgang auf P6 

mit nur 969 Runden. Im zweiten Umlauf lief 

es dann besser ï da erreichte Markus auf Bahn 

4 sogar 160 Runden, das war dann P5. Aber 

im Gesamtergebnis blieb es bei P6 mit 1.953 

absolvierten Runden.  
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Die ñMotley Crewò  

 
Die ĂMotley Crewñ mit dem Terry Labonte 

Chevy  

Die Motley Crew um Teamchef Hans Bi-

ckenbach und Ralf Postulka suchten eine Zeit-

lang den dritten Fahrer. Der fand sich dann, als 

Frieder sich bereit erklärte, mit den beiden ein 

Team zu bilden. Und sie ließen es so richtig 

krachen. Ralf schaffte seine beste Runde mit 

10,1 Sekunden und setzte selbst Peter richtig 

unter Druck. Aber bei Ralf geht's manchmal 

ab in die Botanik. Frieder ließ sich auch nicht 

lumpen und brachte ein 10,2 Runde zustande, 

jeweils auf der 1. Spur mit neuen Rädern ver-

steht sich. Im ersten Durchgang erreichten sie 

P5 mit 987 Runden. Dafür waren es in der 

zweiten Hälfte nur 981 Runden und P6, aber 

gesamt war es dann P5 mit 1.969 gefahrenen 

Runden. 

 

 

 
ñHot Slot Wheelsò  

 
Das Auto von ñHot Slot Wheelsò  

Das Team Hot Slot Wheels trat mit bewährter 

Bestbesetzung an mit Lisa, Volker Nühlen und 

Teamchef Peter. Sie hatten schon drei Mal die-

sen Wettbewerb gewonnen ï nämlich 2011, 

2014 und 2016.  

Heuer kamen sie aber nicht so richtig in die 

Gänge. Schwer zu sagen, woran es lag. Selbst 

Peter konnte sich keinen Reim daraus machen 

ï es lief einfach nicht. Wenigstens im zweiten 

Durchgang schafften sie 2 *  170 Runden, Peter 

auf Bahn 4 und Volker auf Bahn 2. Das war 

dann in jedem Durchgang P4 und auch gesamt 

mit 1.988 Runden. 

 

 










